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Standort /Geologie

Sauer-Zwischenmoor 300 m N Zwenzow

Kleines Versumpfungsmoor, Senke im Sander
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Artenreichtum (Flora)
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Das kleine Sauer-Zwischenmoor liegt 300 m N Zwenzow in einer kleinen Senke im welligen Sander und ist umgeben von Nadelwald, 
Laubwald und von einer alten Forstschneise. Das Moor ist aufgrund niedriger Grundwasserstände nur teilweise im nassen und ansonsten im 
feuchten bis sehr feuchten Zustand. Unter feuchten, mesotrophen Bedingungen ist im N-Teil eine Pfeifengras-Staudenflur mit Dornfarn, 
Himbeere und Adlerfarn ausgebildet, im Zentrum des kleinen Moores befindet sich auf sehr feuchtem Moorboden ein kleiner, mittelalter, 
einschichtiger Moorwaldbestand aus Kiefern und Birken, die z.T. abgestorben sind, sodass die Senke mehrere Totholzstämme aufweist. Am 
Boden sind Torfmoose und Seggen verbreitet. Außerhalb des Gehölzes ist ein nasses Torfmoos-Seggenried mit Arten wie Faden-Segge, 
Wiesen-Segge oder Schnabel-Segge ausgebildet. Das überstaute Randlagg ist von Beständen des Flut-Schwadens besiedelt. Die 
Torfmoosdeckung ist insgesamt gering bis mäßig. Das Moor ist von den umliegenden Bäumen stark beschattet.
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Schneise

Betula pubescens Pinus sylvestris Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pendula Picea abies Quercus robur Rubus idaeus
Vaccinium myrtillus Carex canescens Carex elongata Carex nigra
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris dilatata
Lysimachia thyrsiflora Persicaria hydropiper Pteridium aquilinum Dicranum scoparium
Mnium hornum Polytrichum commune Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


